
Veranstaltungsreihe 2018

Oktober // November // Dezember



zum prOgramm

Das Demokratiezentrum Land Bremen verbindet 
und koordiniert Beratungs- und Bildungsangebote, 
Interventionsmaßnahmen und präventionsarbeit 
gegen rechtsextremismus und gruppenbezogene 
menschenfeindlichkeit sowie gewaltorientierten 
Isla mismus und muslimfeindlichkeit im rahmen 
des Bundesprogrammes »Demokratie leben! aktiv 
gegen rechtsextremismus, gewalt und menschen-
feindlichkeit«.

Die Veranstaltungsreihe bietet in unterschied-
lichen Formaten einen Einblick in die arbeit der 
Beratungs stellen und modellprojekte des projekt-
verbundes und lädt zur Diskussion fachlicher Fra-
gen ein. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist 
kostenlos. 
Eine vorherige anmeldung ist nur für den Fachtag 
am 28.11.2018 und die Train-The-Trainer-Fortbil-
dung nötig. 

Für rückfragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch 
unter 0421/361 99667 bzw. per 
E-mail an demokratiezentrum@soziales.bremen.de 
zur Verfügung.  

diskussionsabend

23. Oktober 2018 // 19.00 – 20.30 uhr (Einlass: 18.30 uhr)
KuKOON – Kulturkombinat offene Neustadt/Bremen  
(Buntentorsteinweg 29 / 28201 Bremen)

ausgestiegen aus der rechtsextremen szene:  
Hat jede*r eine zweite Chance verdient?
Ein gelungener ausstieg aus rechtsextremen Szenezusammen-
hängen beinhaltet neben dem Verzicht auf gewalt, der kritischen 
auseinandersetzung mit der menschenverachtenden Einstellung 
sowie der biografischen Aufarbeitung auch einen Wiedereinstieg 
in die Zivilgesellschaft. Doch häufig stoßen Ausgestiegene auf 
 ablehnung und begegnen etwa problemen bei der Suche nach 
einem arbeitsplatz oder beim aufbau eines außerszenischen um-
feldes. Dabei müssten eigentlich positive anreize und zukunfts-
perspektiven geboten werden, um Zweifler*innen zu ermutigen, 
sich überhaupt an eine ausstiegshilfe zu wenden. 
Diese Herausforderungen wollen wir mit Ihnen diskutieren und 
 sowohl wissenschaftlich als auch praxisnah folgenden Fragen nach-
gehen: Wie laufen Ausstiegs- bzw. Distanzierungsprozesse ab?  
Welche Kriterien müssen dabei erfüllt werden, um die Abkehr von 
der rechten Szene glaubhaft zu machen? Welche Rolle spielt das 
soziale Umfeld?

Veranstalter*in: reset – Beratung und Begleitung bei der Loslösung  
vom rechtsextremismus im Land Bremen (VaJa e.V.)  
in Kooperation mit Dr. phil. Christian pfeil – arbeitsstelle rassismus,  
Fundamentalismus, gewalt: analyse, prävention, Forschung und Beratung  
für pädagogische arbeitsfelder (arFg), universität Oldenburg



kurzVorträge mit ansCHliessender Frage- und  

diskussionsrunde

30. Oktober 2018 // 18.00 – 19.30 uhr 
Quartiersbildungszentrum morgenland
(morgenlandstraße 43 / 28237 Bremen)
   
ehrenamtliche Jugendarbeit in moscheegemeinden:  
mögliche orte der Prävention?
Über moscheegemeinden in Deutschland wird aktuell kontrovers 
diskutiert. In moscheen passiert oftmals mehr als in der Öffentlich-
keit wahrgenommen. Sie sind primär Orte sozialer Begegnung,  
wo unterschiedliche menschen über den Tag zusammenkommen.  
Ein wichtiger Bestandteil dieser Orte ist die ehrenamtliche 
Jugendarbeit. Durch Impulsvorträge von besonders engagier-
ten Jugendlichen aus lokalen moscheegemeinden in Bremen- 
gröpelingen, wollen wir folgenden Fragen auf den grund gehen 
und diese mit Ihnen ergebnisoffen diskutieren: Wie sieht Jugend-
arbeit in der Moschee eigentlich aus? Wie erleben Jugendliche 
öffentliche Diskussionen über Radikalisierung? Moscheejugend-
arbeit und Prävention – Geht das überhaupt? Inwieweit leisten 
Moscheen schon Präventionsarbeit? Welche Wechselbeziehung 
gibt es zwischen Jugendarbeit und Moscheegemeinde? Eignen 
sich moscheen als Kooperationspartner in der prävention und wo 
liegen die Grenzen? 

Veranstalter*in: al Etidal – Qualifizierungsangebote  
gegen radikalisierung und Extremismus

Vortrag und diskussion

7. November 2018 // 18.30 – 20.00 uhr
VHS Bremerhaven (Lloydstr. 15 / 27568 Bremerhaven)

synergien rechts außen!? Wie sich rechtsextremisten,  
rechtspopulisten und Wutbürger gegenseitig den ball zuspielen
In den letzten Jahren hat die Bedeutung der sogenannten »Neuen 
rechten« und des rechtspopulismus stark zugenommen. Von  
»Ein prozent für Deutschland« über die »Identitäre Bewegung« bis 
zu »merkel muss weg«-Demos kommt ein Spektrum zusammen, 
das rassistische, antisemitische und menschenverachtende Inhalte 
in vielen Teilen der gesellschaft anschlussfähig gemacht hat. 
Es werden bewusst Ängste bedient, ressentiments befeuert und 
vermeintlich einfache Lösungen präsentiert. 
Der Vortragt zeigt Schnittmengen der verschiedenen Akteur*innen  
auf und erklärt, warum gerade diese Inhalte auch in der sogenannten 
»mitte der gesellschaft« auf zustimmung stoßen. anschließend 
wollen wir Erfahrungen austauschen und fragen: Was können wir 
diesem Trend entgegensetzen? Wie können Menschen, die nicht 
in das klassische Bild des gewaltsuchenden Neonazis passen, von 
Präventions- und Interventionsangeboten erreicht werden?

Veranstalter*in: pro aktiv gegen rechts – mobile Beratung in Bremen und 
Bremerhaven (Vaja e.V.), reset – Beratung und Begleitung bei der Loslösung vom 
rechtsextremismus im Land Bremen (Vaja e.V.), Volkshochschule Bremerhaven



Fortbildung

19. November // 9.30 uhr bis 21. November 2018 // 16.30 uhr
19. – 21. November 2018 // 9.30 – 16.30 uhr
Jugendbildungsstätte LidiceHaus
(Weg zum Krähenberg 33a / 28201 Bremen)

aktiv gegen Hate speech, Fake news & Verschwörungsideologien
train-the-trainer-Fortbildung  
zur stärkung der digitalen zivilgesellschaft.
Das Netz ist fester Bestandteil jugendlicher Lebenswelten, schon 
früh bewegen sich Heranwachsende weitgehend autonom in 
digitalen Kommunikationsräumen: Der Ton ist hier in den letzten 
Jahren deutlich rauer geworden und menschenverachtende  
positionen nehmen zu. Jugendliche sind dadurch in ihrem alltag 
mit Hass, pöbeleien, Halb- und unwahrheiten konfrontiert. 

In unserer 3-tägigen Train-The-Trainer-Fortbildung lernen Sie 
niedrigschwellige und kreative methoden für die pädagogische 
Arbeit kennen: Wie können wir Jugendliche für diskriminierende 
Strukturen sensibilisieren und sie ermutigen, sich für eine digitale 
Zivilgesellschaft einzusetzen?

Interessiert? Dann melden Sie sich schnell an, die Anzahl der 
 plätze ist begrenzt. anmeldung unter: mysoz.de/nofake

Veranstalter*in: #denk_net  
ein projekt des ServiceBureau – Jugendinformation (LidiceHaus)

FaCHForum

22. November 2018 // 14:00-17:00 uhr uhr 
Theather am goetheplatz (Foyer)
(goetheplatz 1–3, 28203 Bremen) 

Jugend in zeiten gesellschaftlicher Polarisierung –  
gefährlich oder gefährdet? 
soziale arbeit im kontext des religiös begründeten extremismus 
im spannungsfeld zwischen fachlicher Professionalität und sicher-
heitspolitischen interessen  
Die auseinandersetzung mit religiös begründetem Extremismus 
in Form von Salafismus und Islamismus ruft Fragen hervor,  
die in der Öffentlichkeit teils hysterisch diskutiert werden: Welche 
 Faktoren tragen zu einer Hinwendung junger menschen zu 
 Angeboten entsprechender Gruppen und Strömungen bei?  
Welche Rolle spielt die Religion hierbei? Es wird deutlich, dass im 
Kontext des religiös begründeten Extremismus zentrale Fragen 
von Innerer Sicherheit, demokratischen grundwerten und dem 
umgang mit einer vielfältigen gesellschaft verhandelt werden. 

Vortrag: Dr. Nils Schumacher, Kriminologe (universität Hamburg) 
Podiumsdiskussion: Esra Basha, pro Islam/al-Etidal (SCHura Bremen) 
David aufsess, Fach- und Beratungsstelle kitab (VaJa e.V.) 
andré Taubert, Systemische ausstiegsberatung Legato Hamburg 
Egbert Degwitz, Koordinierungsstelle Deradikalisierung und Extremismus-
prävention (Senator für Inneres) 
Dr. Nils Schuhmacher, Kriminologe (universität Hamburg) 
moderation: Dennis rosenbaum, VaJa e.V.
Veranstalter*in: kitab – Beratungsnetzwerk für 
Familien, Fachkräfte und Betroffene in der auseinander - 
setzung mit religiös begründetem Extremismus



imPulsVorträge

24. November 2018 // 18.00 – 22.00 uhr 
HuDSON Bremen (Konsul-Smidt-Straße 8D / 28217 Bremen)

speak up! nacht der gedanken 
Die auftaktveranstaltung »prävention durch Selbsterkenntnis« 
soll Jugendliche durch Impulsvorträge inspirieren, sich selbst und 
ihre eigenen gedanken auf die Bühne zu bringen. Hierdurch  
soll jungen Heranwachsenden eine Plattform der Selbstfindung und 
Selbsterkenntnis geboten werden, um individuellen radikalisie-
rungs prozessen vorbeugend entgegenzuwirken. Wir wollen Jugend-
lichen das mikrofon reichen, um diese langfristig zur Teilhabe  
an einer lebendigen gesellschaft anzuregen. 

Veranstalter*in: al Etidal – Qualifizierungsangebote  
gegen radikalisierung und Extremismus

FaCHtag

28. November 2018 // 10.00 – 17.30 uhr
Die Theo (Lutherstrasse 7 / 27576 Bremerhaven)

die »neue rechte« – Herausforderungen in der  
pädagogischen und sozialen arbeit
Im zuge der medialen Debatten zu rechtsextremen Vorfällen, 
menschenverachtenden Einstellungen oder rassistischen 
Äußerungen fällt immer wieder der Begriff der »Neuen rechten«.  
Doch wer oder was verbirgt sich genau hinter diesem Sammel-
begriff? Und welche Strategien stehen dahinter? 
Wie hängen die verstärkte Sichtbarkeit der »Neuen Rechten« und 
die angriffe auf Institutionen der pädagogischen und sozialen 
Arbeit zusammen? Was bedeutet eine Diskursverschiebung 
nach rechts für die Praxis? Welche Herausforderungen erwarten 
Fachkräfte diesbezüglich?
Über diese Fragen möchten wir mit mitarbeitenden der päda go -
gischen und sozialen arbeit sprechen und gemeinsam Handlungs-
strategien diskutieren. Referent*innen geben einen Überblick 
über die »Neue rechte« und stellen Handlungs strategien  aus 
Wissenschaft und Praxis vor.

anmeldung: bis 14. November an demokratiezentrum-rex@soziales.bremen.de 
bitte geben sie ihren namen und ihr arbeitsfeld an.

Für diese Veranstaltung kann Bildungszeit beantragt werden.

Weitere Informationen zum Programm finden Sie unter: 
www.demokratiezentrum.bremen.de

Veranstalter*in: Koordinierungsstelle rechtsextremismus und 
 gruppenbezogene menschenfeindlichkeit des Demokratiezentrum Land Bremen 

Wissensspeicher
Nachhilfe | Lektorat | Coaching



Vortrag und diskussion

13. Dezember 2018 // 17.00 – 18.30 uhr 
Hochschule Bremen (raum wird noch bekannt gegeben)

beratung von opfern rechter und rassistischer gewalt – 
Herausforderungen sozialer arbeit zwischen individueller Hilfe 
und politischer intervention
Wie können Betroffene von rechter und rassistischer Gewalt in 
Deutschland unterstützt werden? In ihrer Studie »Beratung von 
Opfern rechter und rassistischer gewalt – Herausforderungen 
Sozialer arbeit zwischen individueller Hilfe und politischer Inter-
vention« greift gesa Köbberling die Ergebnisse internationaler 
Hate-Crime-Forschung auf und rekonstruiert anhand von Fall-
analysen und qualitativen Interviews den zusammenhang zwischen 
individuellen gewaltfolgen und gesellschaftlichem Kontext. Sie 
skizziert die potenziale – aber auch die grenzen – eines professio-
nellen unterstützungsangebots, das sich explizit als soziale  
und politische praxis versteht. Die Studie knüpft an Diskussionen 
um möglichkeiten einer kritischen praxis Sozialer arbeit an, die 
das politische im Sozialen nicht ausklammert. 

reFerentin: prof. Dr. gesa Köbberling, professorin für Soziale arbeit,  
Evangelische Hochschule Freiburg
Veranstalter*innen: soliport – Beratungsstelle für Betroffene rechter,  
rassistischer und antisemitischer gewalt in Bremerhaven und Bremen,  
Hochschule Bremen, FB Soziale arbeit, Demokratiezentrum Land Bremen

Vorträge mit ansCHliessender Frage- und  

diskussionsrunde (öFFentliCH)

6. Dezember 2018 // 18.00 – 19.30 uhr 
Quartiersbildungszentrum morgenland
(morgenlandstraße 43 / 28237 Bremen)

Extremismus im Wechselspiel. Wie sich Neo-Salafismus und  
rechtextremismus gegenseitig begünstigen – ein Vergleich am 
beispiel weiblicher narrative
In der Veranstaltung geht es um die Zusammenhänge und Wechsel-
wirkungen zwischen Formen des Neo-Salafismus und den  
des rechtsextremismus. ziel ist es durch die Berücksichtigung von 
Parallelen und wechselseitigen Beeinflussungen beider Extremismus-
formen Erkenntnisse in die praktische präventionsarbeit zu tragen. 
Franziska madmouj hat bereits mehrfach speziell zum Thema 
Frauen und radikalisierungen gesprochen, zuletzt u.a. auf der Fach-
tagung des präventionsnetzwerkes gegen religiös begründeten 
Extremismus im Oktober 2017 in Berlin und bei der Konferenz zu 
»Women in Extremism« der Universität Rostock und der Internati-
onal Observatory of Human rights im September 2018. 

Franziska madmouJ ist Diplom Sozialarbeiterin und derzeit Studentin des ma 
Kulturanalysen an der CvO universität Oldenburg. Sie arbeitete ca. zwei Jahre 
(2015/2016) bei beraten e.v. In Hannover und hat dort sowohl angehörigen-
beratung als auch direkte Beratung und Begleitung von (hauptsächlich) jungen 
mädchen und Frauen durchgeführt. 
Veranstalter*in: al Etidal – Qualifizierungsangebote  
gegen radikalisierung und Extremismus



demokratiezentrum land bremen

Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,  
Integration und Sport
Bahnhofstr. 28 – 31
28195 Bremen

Tel.: 0421 / 361 99667
Fax: 0421 / 496 99667
E-mail: demokratiezentrum@soziales.bremen.de

aussCHlussklausel: 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem 
Hausrecht gebrauch zu machen und personen, 
die rechtsextremen parteien oder Organisationen 
angehören, der rechts extremen Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangen heit durch 
rassistische, nationalistische, antisemitische oder 
sonstige menschenverachtende Äußerungen in 
Erscheinung getreten sind oder treten, den zutritt 
zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser 
auszuschließen.


